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Erinnern Sie 
sich an den 
Artikel über 
Felix Reuter in 
der Ausgabe 
Juni und Juli 
2025? Wie an-
gekündigt, ist 

er mit einer Fortsetzung seines Vor-
trages am 5. Februar 2026 wieder 
in Schwedt. Bereits jetzt können bei 
den UBS Karten für die Veranstal-
tung vorbestellt/ gekauft werden.  

Viele Chormitglieder werden wieder 
dabei sein! Sie auch? 

Krippenspiel 

Auch in diesem Jahr sollte es wieder  
ein Krippenspiel für die Gemeinden 
geben, doch bisher ist noch unklar, 
wer oder wie viele Kinder, Jugendli-
che oder Erwachsene sich daran be-
teiligen wollen. Wenn Ihr wieder 
oder neu dabei sein wollt, meldet  
Euch bei:        Simone Gröschel  

                   Tel.: 0176/ 55963319. 

Proben werden immer am Freitag 
zwischen ca. 14-15:45 Uhr stattfin-
den. Ich hoffe, dass ein erstes Zu-
sammentreffen noch vor den Ferien 
stattfinden kann.  

Bitte traut Euch!!! 



Heiligenfeste im Oktober Heiligenfeste im November 
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            RKW 2025                                                                              Franziska Ring 

01.10.: Theresia vom Kinde Jesu, Kirchenlehrerin,  

           Ordensfrau (1897) 

02.10.: Heilige Schutzengel 

04.10.: Franz von Assisi, Ordensgründer (1226) 

05.10.: 27. Sonntag im Jahreskreis  
—> Kollekte für die katholischen Kindertages-

stätten 

06.10.: Bruno, Einsiedler, Ordensgründer (1101) 

07.10.: Gedenktag Unserer Lieben Frau vom  

           Rosenkranz 

09.10.: Dionysius, Bischof von Paris, und Ge- 

           fährten, Märtyrer (um 250) 

11.10.: Johannes XXIII., Papst, (1963) 

12.10.: 28.Sonntag im Jahreskreis - Erntedank 
—> Kollekte für die Gemeinde 

14.10.: Kallistus I., Papst, Märtyrer (222) 

15.10.: Theresia von Avila, Ordensfrau, Kirchen- 

            lehrerin (1582) 

16.10.: Hedwig von Andechs, Herzogin von  

           Schlesien (1243) 

17.10.: Ignatius, Bischof von Antiochien,  

            Märtyrer (um 115) 

18.10.: Lukas, Evangelist 

19.10.: 29. Sonntag im Jahreskreis 
—> Kollekte für die Sankt Hedwigs-Kathedrale 

20.10.: Wendelin, Einsiedler im Saarland (6. Jh.) 

21.10.: Ursula und Gefährtinnen, Märtyrerinnen  

            in Köln (um 304) 

22.10.: Johannes Paul II., Papst (2005) 

23.10.: Johannes von Capestrano, Ordens- 

           priester (1456) 

24.10.: Antonius Maria Claret, Bischof von  

           Santiago in Cuba, Ordensgründer (1870) 

26.10.: 30. Sonntag im Jahreskreis / Weltmis-
sionssonntag 

—> MISSIO-Kollekte 

28.10.: Simon und Judas, Apostel 

30.10.: Maria Teresa vom Hl. Josef, Ordens- 

            gründerin (1938) 

31.10.: Wolfgang von Regensburg, Bischof (994) 

01.11.: Hochfest Allerheiligen 
—> Kollekte für die Gemeinde  
02.11.: Gedenktag Allerseelen 
—> Kollekte für die Priesterausbildung in 
Osteuropa 
03.11.: Hubert, Bischof von Lüttich (727) 
04.11.: Karl Borromäus, Bischof von Mailand  
           (1584) 
05.11.: Bernhard Lichtenberg, Priester,  
            Märtyrer (1943) 
—> Bernhard-Lichtenberg-Kollekte 
06.11.: Jahrestag der Weihe der Kathedrale  
           zur hl. Hedwig 
07.11.: Willibrord, Bischof von Utrecht,  
           Glaubensbote bei den Friesen (739) 
08.11.: Alle Märtyrer des Erzbistums 
09.11.: 32. Sonntag im Jahreskreis  
—> Kollekte für unsere katholischen Schulen 
10.11.: Leo der Große, Papst, Kirchenlehrer  
           (461) 
11.11.: Martin. Bischof von Tours (397) 
12.11.: Josaphat, Bischof von Polozk in  
           Weißrußland, Märtyrer (1623) 
15.11.: Albert der Große, Ordensmann,  
           Kirchenlehrer (1280) 
16.11.: 33. Sonntag im Jahreskreis/
Diasporasonntag 
—> Kollekte für das Bonifatiuswerk der 
deutschen Katholiken 
17.11.: Gertrud von Helfta, Ordensfrau,  
           Mystikerin (1302) 
18.11.: Weihetag der Basiliken St. Peter und  
           Paul in Rom 
19.11.: Elisabeth, Landgräfin von Thüringen 
           (1231) 
21.11.: Gedenktag Unserer Lieben Frau in 
           Jerusalem 
22.11.: Cäcilia, Märtyrerin (um 250) 
23.11.: Christkönigs-Sonntag 
—> Kollekte zur Förderung der Caritasarbeit 
25.11.: Katharina von Alexandrien,  
            Märtyrerin (4.Jh.) 
30.11.: 1.Sonntag im Advent 
—> Kollekte für die Gemeinde  

Auch in diesem Jahr machten wir uns auf den Weg, um gemeinsam eine Woche voller Höhen 
und Tiefen und ganz viel Spaß zu verbringen.  

Als Gruppe von 9 Kindern und Jugendlichen, sowie 2 Erwachsenen tauchten wir in das Thema 
„Herzenssache – die PsalmenRKW“ ein, und lernten uns intensiv, durch verschiedene Gefühle, 
kennen. 

Wir lernten Psalmen kennen und verbanden sie immer mit einem bestimmten Gefühl, was auf 
die eine Art sehr spannend und lustig war, auf die andere aber leider auch ernst und traurig. 

Fünf Tage mit verschiedenen Gefühlen, von Freude über Traurigkeit/Wut/Angst nach Reue bis 
hin zur Dankbarkeit, hat uns alle an verschiedene Grenzen gebracht, aber der Blick dorthin hat 
gezeigt, dass alles zum Leben dazugehört!  

Ich danke allen, die dabei waren und dadurch unsere gemeinsame Woche unvergesslich ge-
macht haben!  

Und nun noch ein paar bildliche Eindrücke! Viel Spaß 

„Groß- 
Väter- 
See“  
bei 

Templin 
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Rückblick auf Veranstaltungen  

         Patronatsfest                                                                      Monika Bellan    

                   Vorwort - Erntedank                                                         Regine Franke 

  
                                          

                                     : es ist Zeit.  

Der Sommer war sehr groß. 

Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren, 

und auf den Fluren lass die Winde los. 

Befiehl den letzten Früchten voll zu sein; 

gib ihnen noch zwei südlichere Tage, 

dränge sie zur Vollendung hin und jage 

die letzte Süße in den schweren Wein. … 

Rainer Maria Rilke 

Das DAsein von allem begann mit dem abso-
luten Nichts und es brauchte eine Idee. Die 
Idee eines wachen und reichen Geistes mit 
umfassenden Vorstellungen neben dem 
ernsthaften Wunsch, schöpferische Werte zu 
schaffen. Natürliche, nützliche, ideelle, morali-
sche. Alles um uns herum braucht seine Zeit, 
sich zu entwickeln, zu reifen. 

Dies in der Schöpfungsgeschichte nachzule-
sen, ist ein Leichtes. All jene Werte, in der Zeit 
gewachsen, ermöglichen bei sorgsamer Pfle-
ge eine reiche Ernte. So möchte ich denn den 
Erntedankbegriff etwas weiter gefasst wissen. 

Gewachsenes und Gereiftes macht uns satt, 
bereichert uns, wird weitergegeben. 

Wir ernten, was wir säen. 

Zugegeben: nicht immer geht die Saat auf. 
Weder im täglichen Umgang miteinander, 
noch in der Natur. Manches entzieht sich gar 
der menschlichen Kontrolle. 

Das Erntedankfest lässt uns die Schöpfung 
feiern, mahnt aber auch, sie nicht zu miss-
brauchen oder zu verschwenden, sondern 
achtsam und liebevoll mit ihr umzugehen. Sie 
Wert zu schätzen, samt ihrer Ressourcen. 
Dankbar zu sein für dass, was Ist, wenn wir 
uns und ihr begegnen. Gehen wir sorgsam 
und respektvoll miteinander um, teilen wir 
Gewachsenes. Schützen wir die Fauna und 
Flora genauso, wie die Werte der Zivilisation. 
Und das in unserem Geiste, wie in unserer 
Umwelt. 

Ein bekanntes Zitat von Meister Eckhart 
(spätmittelalterlicher Mystiker, Theologe und 
Philosoph) besagt, dass das Wort "Danke" 
genügt, selbst wenn es das einzige Gebet 
wäre, das man jemals spricht.  

Herr 

Es ist eine schöne Tradition, für die Ernte und die 
Gaben des Jahres zu danken. Jeder erinnert sich 
an reich dekorierte Erntegaben in den vergange-
nen Jahren. Sie sind Ausdruck der Mühen des 
Jahres. Gott lässt es dann wachsen und gedeihen.  

In diesem Jahr feiern wir unser Erntedankfest 
am 12.10.2025 in Angermünde und in 
Schwedt (siehe Seite 6) als deutsch/ polnischen 

Gottesdienst. Dabei möchten wir diesen Dank wieder verbinden 
mit der Hilfe für Bedürftige, denen manchmal das Nötigste zum 
Leben fehlt. Damit reihen wir uns ein in die alte Tradition der 
Kirche, auch an die „Witwen und Waisen“, sprich die Bedürftigen 
zu denken und sie zu unterstützen. 

In Schwedt gibt es als Anlaufpunkt die Tafel der Schutzhütte. 
Hier können Bedürftige Lebensmittel erhalten, die ihren Haus-

Wie schön, dass unser Patronatsfest „Mariä Himmel-
fahrt“ im August gefeiert wurde und wir auch in die-
sem Jahr wieder im schönen Pfarrgarten in Anger-
münde beisammen sein konnten. 

Da unser Herr Pfarrer Szczerbaniewicz erkrankt war, 
bangten wir, wer mit uns die Hl. Messe feiert. Es war 
eine große Freude für uns, FR. Simon Hacker OP, ei-
nen jungen Priester, der in Schwedt aufwuchs, bei uns 
zu Gast zu haben. 

Er zelebrierte einen feierlichen Gottesdienst und 
brachte uns in seiner Predigt nochmal das Anliegen 
des Festes „Marä Himmelfahrt“ nahe. Es ist ja ein Aus-
druck dafür, wie Jesus seine Mutter ehrte. 

Auch der volkstümliche Brauch, an diesem Tag Kräu-
tersträuße zu segnen, wurde lebendig. Viele Kräuter-
sträuße wurden gesegnet und konnten mit nach Hause genommen werden zum Schutz und 
Segen und sicher auch für einen guten Kräutertee bei Erkältungen. 

Im Pfarrgarten 
begann dann 
der gemütliche 
Teil des Festes 
mit einem üp-
pigen Büfett, 
welches dank 
vieler liebevoll 

zubereiteter Speisen keinen Wunsch offen ließ. So kam 
schnell eine fröhliche, lockere Stimmung auf, viele nette Be-
gegnungen und gute Gespräche fanden statt. 

Eine besonders schöne Atmosphäre entstand  durch das Spiel 
auf dem Saxophon, mit dem uns Stefan Krasa erfreute. Ganz 
herzlichen Dank, Stefan. Viele Gemeindemitglieder kamen 
noch mit Fr. Simon ins Gespräch, dessen offene Art schnell 
Zuspruch und Vertrauen fand. 

Schnell vergingen die gemütlichen Stunden und ich möchte 
nochmals herzlich Fr. Simon, Stefan Krasa und allen fleißigen 
Helfern danken, die das Fest so schön werden ließen. Wir 
freuen uns aufs nächste Jahr.  

                Hilfen für Menschen in Not                                         Diakon Georg Richter 

Fotos: Th. Ertl Fotos: F. Wannwitz 
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                 Fortsetzung: Erntefest 2026                               Diakon Georg Richter 

halt dann entlasten. Schon in den letzten Jahren haben wir unsere Erntegaben der Schutzhütte 
zu diesem Zweck zur Verfügung stellen.  

Dazu kam von der Schutzhütte der Wunsch, haltbare Lebensmittel zu spenden, die einfach zu 
bereiten sind: Konserven, Nudeln, Reis, Müsli, Hülsenfrüchte, Öl, Zucker, Salz, Mehl, um 
nur einige zu nennen.  

Ich werde diese Sachen dann 
gleich am nächsten Tag an die 
Schutzhütte weiterleiten, damit 
sie schnell zu den Bedürftigen 
kommen.  

Auch eine Kollekte wird an die-
sem Tag für diesen Zweck ge-
sammelt und ebenso gleich wei-
tergeleitet. 

Gern hoffe ich auf Ihre großzü-
gige Spende, ob als Geld- oder 
Sachspende.  

                  Neue Heilige für die Kirche                                        Gerhard Dyrba 

Dazu stellte Papst Franziskus zwei Eigenschaften „wahrer Heiligkeit" heraus. Erstens: Heiligkeit 
ist ein Geschenk, das man nicht kaufen kann, sondern mit der Taufe empfängt. Und zweitens: 
Heiligkeit ist auch ein Weg, denn das Geschenk muss angenommen und zur Frucht gebracht 
werden.  

Heilige seien nicht nur Vorbilder, sondern auch Freunde und Helfer der Menschen. Selbst im 
Alltag gebe es viele Heilige, führte Papst Franziskus aus: 

„Heilige sind keine Helden, die für uns unerreichbar oder weit weg von uns sind, sondern sie 
sind Menschen wie wir. Unsere Freunde, deren Ausgangspunkt dieselbe Gabe ist, die wir emp-
fangen haben: die Taufe. Ja, wenn wir darüber nachdenken, sind wir sicher schon einigen von 
ihnen begegnet, einigen Alltagsheiligen, gerechte Leute, Menschen, die wirklich ein christliches 
Leben führen, in ihrer Einfachheit. ... Das sind die Leute, die ich gern, Heilige von nebenan` 
nenne, die ganz normal bei uns wohnen. Heiligkeit ist also ein Geschenk, das allen angeboten 
wird, um ein glückliches Leben zu führen." 

Mit Blick auf diese Berufung zur Heiligkeit führte Franziskus weiter aus, Heiligkeit sei auch ein 
Weg, der gemeinsam gegangen werden müsse, auf dem man sich gegenseitig helfe - und auf 
dem man auch von heiligen Männern und Frauen begleitet wird. 

Ein Heiliger ist jemand, der sein Leben auf Gott und die Nöte seiner Mitmenschen ausrichtet 
und dabei auch mit sich selbst im Einklang lebt. Nach christlicher Überzeugung ist Heiligkeit 
nicht nur einer kleinen Elite von Super-Frommen vorbehalten, sondern ein für jeden Menschen 
erreichbares Ziel – auch wenn der Weg zur Heiligkeit meist steinig ist. 

Oktober  

— Für die Zusammenarbeit zwischen ver-
schiedenen religiösen Traditionen 

Beten wir, dass die Gläubigen verschiedener religi-
öser Traditionen zur Verteidigung und Förderung 

des Friedens, Gerechtigkeit und menschlicher  
Geschwisterlichkeit zusammenarbeiten.   

November  

— Für die Prävention von Suizid 

Beten wir, dass selbstmordgefährdete 
Personen in ihrer Gemeinschaft die 
nötige Unterstützung, Hilfeleistung 
und Liebe finden und offen werden 

für die Schönheit des Lebens. 

Gebetsmeinung des Hl. Vaters 

                       Pfarrer Szczerbaniewicz erkrankt            Diakon Georg Richter 

Sicher hat es sich längst herumgesprochen: Pfr. Szczerbaniewicz kann krank-
heitsbedingt seinen Dienst in unserer Pfarrei zur Zeit nicht wahrnehmen. Leider 
liegt es in der Natur von Krankheiten, dass sie sich oft nicht ankündigen und 
ganz überraschend eintreten. So auch in diesem Fall. 

Nun mussten wir recht schnell lernen, mit dieser Situation umzugehen. Ge-
meinsam mit unserem Pfarrsekretär sind wir bemüht, für möglichst viele der Dienste in unserer 
Pfarrei Vertretungen zu finden. Da merken wir ganz schnell, dass die Personaldecke im Bistum 
inzwischen ziemlich dünn geworden ist. Ruheständler und Priester ohne Gemeindeverpflich-
tungen sind immer schwerer zu finden, auch wenn wir gemeinsam in verschiedenen Richtun-
gen suchen. So lernen Sie öfter auch mal neue Leute kennen. Und wenn sich mal niemand fin-
det, versammelt sich die Gemeinde um den Tisch des Herrn in einer Wort-Gottes-Feier oder 
einer Andacht. Auch das ist ein schönes Zeichen und stärkt unsere Gemeinschaft mit dem 
Herrn und untereinander. 

Für Seelsorgetermine hilft oft ganz selbstverständlich Pfarrer Höhle aus Templin. Als Diakon 
kann ich auch verschiedene Aufgaben übernehmen, wenn sich das mit meinen beruflichen 
Verpflichtungen verträgt. Sprechen Sie uns gern an: das Pfarrbüro oder auch mich persönlich, 
damit wir eine gute Lösung finden. (siehe auf der Rückseite vom Pfarrbrief) 

Wie lange Pfarrer Szczerbaniewicz noch krank sein wird, ist derzeit nicht abzusehen. Jedenfalls 
wünschen wir ihm gute Besserung, eine baldige Genesung und Gottes Segen. 

Gemeindezentrum in Pots-
dam kostet Millionen 
Das Erzbistum und die Pots-
damer Gemeinde errichten in 
der Potsdamer Innenstadt 

ein rund 7,2 Millionen Euro teures neues Pfar-
rei- und Gemeindezentrum. So das Erzbistum 
Berlin. Demnach sollen die Gebäude bis An-
fang 2028 fertiggestellt sein. 

Die neuen Gebäude entstehen auf einem 

rund 650 Quadratmeter großen Grundstück 
in der Gutenbergstraße, auf dem zuvor ein 
historisches Holländerhaus stand. Das Gebäu-
de wird nach historischem Vorbild im Stil des 
Holländischen Viertels der Stadt errichtet. 

Das Pfarrei- und Gemeindezentrum in der 
Innenstadt werde "Angebote für Fromme, 
Suchende und Zweifelnde" bieten, hieß es. 

Nun ja! 

                       Auch das gibt es!                                                                     Redaktion 

Foto: G. Richter 
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 .          GLAUBE . LEBE . BRENNE . 

TERMINE UND THEMEN 

30.10.2025  -  Die Kirchenväter? 
Woher haben wir den Glauben? 

13.11.2025  -  Was bracht es, gerettet  
zu werden ? 

„Bemüht euch mit allen Kräften!“ (Lk 13, 22-30) 

Wir freuen  
uns über jeden, 
der 18:15 Uhr 
ins Pfarrhaus 

nach  
Angermünde, 

Gartenstraße 3, 
kommt, um  
mit uns zu  
diskutieren  

oder einfach  
nur um  

zuzuhören. 

… verstarb 2006 im Alter von 15 Jahren und 
wurde am 10.10.2020 in Assisi seelig gespro-
chen.  

Als Sohn italienischer Eltern in London gebo-
ren, wuchs er in Mailand auf. Der Tod des 
Großvaters beschäftigte den Vierjährigen und 
durch das Vorbild eines polnischen Kinder-
mädchens lernte er den Glauben kennen, so 
sehr, dass er schon mit 7 Jahren die Kommu-
nion empfangen wollte und sie auch erhielt. 
Das Leben und Wirken in der Pfarrgemeinde 
war ihm wichtig und er entdeckte als Jugend-
licher den täglichen morgendlichen Besuch 
der Heiligen Messe als Kraftquelle: Als 
„Autobahn in den Himmel“ bezeichnete er 
die Eucharistie. Er lebte wie jeder andere Ju-
gendliche – und war doch ganz „er selbst“. 
Computerbegeistert und versiert erstellte er 
mit 11 Jahren ein Online-Verzeichnis, das 136 
überlieferte eucharistische Wunder aus allen 
Kontinenten sammelte und katalogisierte. 
Was aber sonst niemand wusste, machte erst 
sein Tod deutlich: Bei seinem Requiem ver-
sammelten sich in der Kirche viele Obdachlo-
se und Bedürftige. Ohne das Wissen seiner 
Familie ließ er ihnen immer wieder Geld- und 
Sachspenden zukommen, verwendete sein 
Taschengeld dafür, um ihnen zu helfen. Ein-
fach so. Dieses Leben beeindruckte – bald 
nicht nur die, die ihn zu seinen Lebzeiten 
kannten. Carlo Acutis (1991-2006) erlangte 
weltweite Bekanntheit als "Cyber-Apostel", 
"Internet-Patron" oder "Influencer Gottes". 

Der 1901 geborene Turiner Student, Sozial-
aktivist und Dominikaner-Tertiar, widmete 
sein Leben den Armen, Kranken und Arbei-
tern und engagierte sich in einer Zeit sozia-
ler Spannungen für die Meinungs- und 
Ausdrucksfreiheit und verbrachte auch eini-
ge Zeit in Deutschland, bevor er 1925 ver-
starb. Johannes Paul II. hatte den engagier-
ten Katholiken, der für Lebensfreude warb 
und gerne Berge bestieg, 1990 seliggespro-
chen. Frassati, der über schulische und 
kirchliche Gruppen wie die Katholische Ak-
tion und Kontakte zu den Dominikanern 
Gott begegnete, hat seinen Glauben mit 
seiner Freude am Leben und einem christli-
chen Leben in Gebet, Freundschaft und 
Nächstenliebe bezeugt. Er hat armen Men-
schen in Turin mit „Karren voller Hilfsgüter“ 
geholfen. Für ihn war der Glaube keine 
private Angelegenheit: Gestärkt von der 
Kraft des Evangeliums und der Mitglied-
schaft in kirchlichen Vereinigungen, enga-
gierte er sich großzügig in der Gesellschaft, 
leistete seinen Beitrag zum politischen Le-
ben und widmete sich leidenschaftlich dem 
Dienst an den Armen.  

Den Weg für die Heiligspre-
chung der beiden jungen Italie-
ner hatte Papst Franziskus frei 
gemacht. Sie fand letztlich am 

07.09.2025 durch Papst Leo XIV. 
auf dem Petersplatz im Vatikan statt. 

Carlo  

Acutis 

& 

Giorgio  

Frassati  

Aktuelles  

             Fortsetzung: Artikel von Jakob Naser                   

ben, den Tod und die Auferstehung des 
Herrn regelmäßig gelesen habe, konnte ich 
mir beim Gebet diese biblischen Szenen le-
bendig vorstellen und in sie eintauchen. Be-
standteil der Betrachtung ist das Reflektieren 
über die Geheimnisse des Rosenkranzes. 
Wenn ich mir zum Beispiel die Auferstehung, 
welche Gegenstand des glorreichen Rosen-
kranzes ist, vor Augen führe, dann stelle ich 
mir Fragen wie „Welche Bedeutung hat das 
für mich?" Oder „Welche Lehren kann ich 
daraus ziehen?". Auf diese Art und Weise 
kann ich das Geschehen ruhig auf mich wir-
ken lassen.  

Als Frucht der Betrachtung versuche ich, ei-
nen guten Gedanken in den Alltag mitzuneh-
men. Um bei dem Beispiel der Auferstehung 
des Herrn zu bleiben: Dieses Geheimnis zeigt 
mir unter anderem auf, dass auch eine Zeit 
des Leidens vorübergeht. Wie viele Menschen 
lassen sich bereits von kleinen Rückschlägen 
im Alltag entmutigen? 

In den Tagesablauf lässt sich der Rosenkranz 

leichter integrieren als manch einer vermutet. 
Auch wenn die Zelt knapp ist, lässt sieh bei-
spielsweise während einer kurzen Pause ein 
einzelnes Gesetz beten und das jeweilige 
Geheimnis betrachten.  

Idealerweise nimmt man sich aber zwanzig 
bis dreißig Minuten Zeit, um einen komplet-
ten Rosenkranz zu beten, da die fünf Gesetze 
eine thematische Einheit bilden. Wenn ich es 
unter der Woche einplanen kann, begebe ich 
mich dafür in eine Kirche. Nicht nur weil dies 
ein Ort der Stille ist, an dem ich mich besser 
sammeln und auf das Gebet konzentrieren 
kann, sondern auch weil dort Christus im 
Tabernakel anwesend ist. Der Rosenkranz 
kann nicht nur eine Gebetshilfe, sondern 
ebenfalls Schule des Lebens sein. Insofern wir 
diese Gebetsweise regelmäßig praktizieren, 
lernen wir nicht nur unseren Glauben besser 
kennen, sondern fördern auch unsere Ge-
duld, Disziplin und Ausdauer. Deshalb ist der 
Rosenkranz kein Relikt der Vergangenheit, 
sondern ein lebendiger Begleiter, der mir 
hilft, den Glauben im  Alltag zu leben.  

Vielleicht regt dieser Artikel ja wieder einmal zum Besuch einer Rosen-
kranzandacht an. Unterstützer zur Durchführung werden dringend gesucht.   
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Schwedt/Oder Datum Angermünde 
18.00 Uhr Vesper Mi. 01.10.25     

  Do. 02.10.25 09.00 Uhr  Gottesdienst 

08.30 Uhr Gottesdienst Fr. 03.10.25     

18.00 Uhr Gottesdienst Sa. 04.10.25   

10.30 Uhr 
 
17.00 Uhr 

Gottesdienst mit Pater 
Hösl 
Rosenkranz 

So. 05.10.25 08.45 Uhr Gottesdienst mit 
Pater Hösl 

    Mo.   06.10.25     

08.30 Uhr Gottesdienst + SR Di. 07.10.25 18.15 Uhr Komm-nach-Hause-
Rosenkranz 

18.00 Uhr Rosenkranz Mi. 08.10.25     

    Do. 09.10.25 09.00 Uhr Gottesdienst 

08.30 Uhr . Fr. 10.09.25     

18.00 Uhr Gottesdienst Sa. 11.10.25   

10.30 Uhr 
 
 
17.00 Uhr 

Deutsch/polnischer 
Erntedankgottesdienst 
anschl. Kaffeerunde 
Rosenkranz 

So. 12.10.25 08.45 Uhr Erntedankgottes-
dienst 

    Mo. 13.10.25     

08.30 Uhr Gottesdienst + SR Di. 14.10.25 18.15 Uhr Rosenkranzandacht 

18.00 Uhr Rosenkranz Mi. 15.10.25     

    Do. 16.10.25 09.00 Uhr Gottesdienst +SR 

08.30 Uhr Gottesdienst Fr. 17.10.25     

18.00 Uhr Gottesdienst Sa. 18.10.25     

10.30 Uhr 
 
17.00 Uhr 

Gottesdienst mit 
Prälat Dybowski 
Rosenkranz 

So. 19.10.25 08.45 Uhr Gottesdienst mit 
Prälat Dybowski 

    Mo. 20.10.25     

08.30 Uhr     Gottesdienst + SR Di. 21.10.25 18.15 Uhr Rosenkranzandacht 

18.00 Uhr Rosenkranz Mi. 22.10.25     

    Do. 23.10.25 09.00 Uhr Gottesdienst 

08.30 Uhr Gottesdienst Fr. 24.10.25     

18.00 Uhr Gottesdienst Sa. 25.10.25     

10.30 Uhr 
17.00 Uhr 

Gottesdienst 
Rosenkranz 

So. 26.10.25 08.45 Uhr Gottesdienst 

    Mo. 27.10.25     

            Fortsetzung: … gefunden                                                     Gabriele Schenk 

Anfang Februar wies Frau Schenk das Redaktionsteam auf einen ihr wichtigen Artikel hin, wel-
chen sie in „Die Tagespost“ vom 30.01.2025, Seite 16, unter der Rubrik „Junge Feder“ gefunden 
hatte. - homepage: www.die-Tagespost.de - Im Marienboten April / Mai 2025 hatten wir kei-
nen Platz mehr und verwiesen bereits auf diesen Artikel im Netz und Ankündigung der späte-
ren Veröffentlichung. Jetzt ist Raum und der richtige Zeitpunkt, diesen Artikel hier zu veröffent-
lichen. Der Autor gab auf Nachfrage auch sein Einverständnis zum Abdruck in unserem Mari-
enboten. Vielen lieben Dank dafür. 

Den Glauben im Alltag leben  

An meinem Schlüsselbund hängt ein Finger-
rosenkranz. So stelle ich sicher, dass ich diese 
Gebetshilfe beim Verlassen des Hauses im-
mer bei mir trage. Egal ob in der Bahn oder 
beim Spazierengehen — mir gibt der Rosen-
kranz die Möglichkeit, innezuhalten sowie zur 
Ruhe zu kommen. Ich bete ihn in dem Be-
wusstsein, dass dieser nicht nur mein Glau-
bensleben, sondern ebenfalls das vieler Ge-
nerationen von katholischen Gläubigen be-
reichert hat.  

Bereits im Jahr 1479 empfahl Papst Sixtus IV. 
in der Bulle „Ea quae" das tägliche Rosen-
kranzgebet. Der Rosenkranz blickt also auf 
eine jahrhundertelange Tradition  zurück. Im 
12. Jahrhundert begann die Praxis, dass Lai-
enbrüder anstatt der 150 Psalmen die gleiche 
Anzahl an Ave Marias beteten. Hintergrund 
war, dass die Konversen, wie man die nicht 
geweihten Brüder nennt, oft des Lesens nicht 
mächtig waren, oder die lateinische Sprache 
nicht beherrschten. Besonders gefordert wur-
de die genannte Praxis durch die Dominika-
ner und Zisterzienser. Zum Zählen gebrauch-
te man sogenannte Paternosterschnüre mit 
einer unterschiedlichen Anzahl an Perlen. Ein 
weiterer Meilenstein in der Entwicklung des 
Rosenkranzes war die Verbindung der Gebe-
te mit der Betrachtung von Geheimnissen. 
Gerade dieser Aspekt ist für mich besonders 
wichtig. Bei Menschen, die nur ein oberfläch-
liches Wissen über den Rosenkranz haben, 
kann der Eindruck entstehen, dass es sich 
beim Beten desselbigen lediglich um ein 
stumpfes Wiederholen von Gebetsformeln 
handelt. In Wahrheit versetzt sich der Beter 
bei der Betrachtung der Geheimnisse des 
Rosenkranzes geistig an den Ort, an dem 
Christus gelebt und gewirkt hat. Am Anfang 
fiel mir dies zugegebenermaßen schwer, da 
ich mit den Geheimnissen zu wenig vertraut 
war. Erst nachdem ich die entsprechenden 
Stellen aus der Heiligen Schrift über das Le-
ben, den Tod und die Auferstehung des 
Herrn regelmäßig gelesen habe, konnte ich 
mir beim Gebet diese biblischen Szenen le-
bendig vorstellen und in sie eintauchen. Be-



Schwedt/Oder Datum Angermünde 
18.00 Uhr Allerheiligen  

Gottesdienst  
Sa. 01.11.25   

10.30 Uhr Allerseelen 
Gottesdienst 

So. 02.11.25 08.45 Uhr Allerseelen 
Gottesdienst 

    Mo. 03.11.25     

08.30 Uhr Gottesdienst + SR Di. 04.11.25 18.15 Uhr Komm-nach-Hause 
Rosenkranz 

18.00 Uhr Vesper Mi. 05.11.25     

    Do. 06.11.25 09.00 Uhr Gottesdienst 

08.30 Uhr Gottesdienst Fr. 07.11.25     

18.00 Uhr Gottesdienst Sa. 08.11.25     

10.30 Uhr 
15.00 Uhr 

Deutsch-polnischer 
Gottesdienst, anschl. 
Kaffeerunde 

So. 09.11.25 08.45 Uhr Gottesdienst 

    Mo. 10.11.25     

08.30 Uhr Gottesdienst + SR Di. 11.11.25 18.15 Uhr Rosenkranzandacht 

  Mi. 12.11.25     

    Do. 13.11.25 09.00 Uhr Gottesdienst 

08.30 Uhr Gottesdienst Fr. 14.11.25     

18.00 Uhr Gottesdienst Sa. 15.11.25     

10.30 Uhr Gottesdienst So. 16.11.25 08.45 Uhr Gottesdienst 

    Mo. 17.11.25     

08.30 Uhr 
18.00 Uhr 

Gottesdienst + SR 
Friedensgebet 

Di. 18.11.25 18.15Uhr Rosenkranzandacht 

    Mi. 19.11.25     

    Do 20.11.25 09.00 Uhr Gottesdienst + SR 

08.30 Uhr Gottesdienst Fr. 21.11.25     

18.00 Uhr Gottesdienst Sa. 22.11.25     

10.30 Uhr Gottesdienst So. 23.11.25 08.45 Uhr Gottesdienst 

    Mo. 24.11.25     

Chor:  
   - jeden Donnerstag 19.30 Uhr 

Religionsunterricht: 
  - 1.- 4. Klasse bei Monika Ring 
  - 5.-10. Klasse bei Franziska Ring 
  - aktuelle Zeiten entnehmen Sie bitte dem  
     Aushang in der Kirche oder beim Pfarrbüro 

Ministrantenkurs: 
      - künftig wird es wieder einen Plan  

        zur Einteilung geben, bitte dazu  

        Infos an Diakon Richter 

      - regelmäßige Treffen werden erst nach den  

        Herbstferien wieder stattfinden 

Erstkommunionunterricht: 
 - in der ersten Ferienwoche (20.10.-24.10.25) 

 - Folgetermine: 08.11.25 und 13.12.25 

Rosenkranzandachten: 
 - bitte dem Gottesdienstplan S. 6/7 entnehmen 

Seniorenrunden (SR): 
 - in Schwedt - jeden Dienstag nach der hl. Messe,  

      - in Angermünde - 1x im Monat, donnerstags 

   —> 16.10.25 und 20.11.25 

Ukrainisches Begegnungskaffee: 
 - immer freitags von 16-18 Uhr, Gäste und Helfer  

    sind immer willkommen 

Bibelgespräche zum heiligen Jahr: 
 - 08.10.25 - Thema 6: "Steh auf und iss! Sonst ist  

        der Weg zu weit für dich" zu 1 Könige 19,3–14a 

 - 05.11.25 - Thema 7: "Hab nur Mut – er ruft  

        dich!" zu Markus 10,46–52 

 - jeweils nach der Vesper gegen 18.30 Uhr 

Wichtige Termine 

18 Jahre und erwachsen werden 
 01.10. Bidiak, Wiktoria 

 14.10. Golczyk, Karol 

 14.10. Barczynska, Amelia 

 23.10. Szewczuk, Victoria Irena 

 24.10. Piwowarczyk, Aleksander 

 27.11. Broniszewska, Aleksandra 

 13.11. Wittke, Szymon 

65 Jahre 
 02.10. Specius, Ireneusz 

 10.10. Albrecht, Krzystof 

 24.10. Szczerbak, Tadeusz 

 01.11. Preisl, Renata 

 25.11. Kowalczyk, Wojcech 

70 Jahre 
 14.10. Klein, Paul 

 17.10. Zeise, Beata Malgorzata 

 03.11. Belz, Siegrid 

 29.11. Müller, Josefa 

75 Jahre  
 10.10. Bleidorn, Thekla 

 22.10. Aleksandrowicz, Margret 

 04.11. Czerkawska, Irena 

 07.11. Roth, Margret 

 07.11. Lambrecht, Adam 

85 Jahre  
 11.10. Fladung, Monika 

90 Jahre 
 14.10. Schmidt, Norbert 

Allen genannten und unge-

nannten Jubilaren, über-

mitteln wir die herzlichsten 

Glückwünsche, verbunden 

mit bester Gesundheit und 

Gottes Segen  

für das neue  

Lebensjahr! 

Henryk Rafael 
Rogge 

aus Berlin 

19.07.2025 

Annabell Witte 

aus Celle 

11.08.2025 

Waltraud Hildegard  

Jahnke geb. Brosda 

aus Greiffenberg 

02.08.2025 

Manfred Brosda 

aus Angermünde 

19.09.2025  
10 7 

Gottesdienste im November 

08.30 Uhr 
18.00 Uhr 

Gottesdienst + SR 
Friedensgebet 

Di. 28.10.25 18.15 Uhr Rosenkranzandacht 

18.00 Uhr Rosenkranz Mi. 29.10.25     

    Do. 30.10.25 09.00 Uhr Gottesdienst 

    Fr. 31.10.25     
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Aktuelles / Wichtige Termine 

              Gedanken zu Allerseelen                                                Manuela Jelonek 

Auf das Hochfest Allerheiligen folgt am 2. November der Gedenktag Allerseelen. Die Saison der 

Grabpflege ist für das laufende Jahr mit dem Eindecken mit Tannengrün und dem Ablegen der 

Gebinde beendet. An diesem Tag wird aller Verstorbenen gedacht. Wir erbitten für sie vom 

Herrn, dass ihnen das geschenkt wird, was ihnen an der Vollendung bei Gott noch fehlt. Die 

Praxis des Allerseelentages geht auf Abt Odilo von Cluny zurück, der diesen Gedenktag ab dem 

Jahr 998 in allen zu Cluny gehörenden Klöstern eingeführt hat. Von dort aus verbreitete sich 

dieses Gedenken in der katholischen Kirche. Dies ist auch der eigentlich traditionelle Tag der 

Gräbersegnungen.  

Zur diesjährigen Gräbersegnung in Schwedt/Oder hoffen wir, dass dann die in Auftrag gegebe-

ne Grabplatte für Walter Pschowski dessen Ruhestätte schon bedecken wird. 

01.11.25 / 14.00 Uhr in Angermünde 
02.11.25 / 12.30 Uhr Criewen 
02.11.25 / 14.30 Uhr Schwedt, danach  
    Vierraden, Blumenhagen, Hohenfelde 
08.11.25 / 15.00 Uhr Landin, anschl.  
    Heilige Messe bzw. Wort-Gottes-Feier 

08.30 Uhr Gottesdienst + SR Di. 25.11.25 18.15 Uhr Rosenkranzandacht 

 Keine Vesper Mi. 26.11.25     

    Do. 27.11.25 09.00 Uhr Gottesdienst 

08.30 Uhr Gottesdienst Fr. 28.11.25     

18.00 Uhr Gottesdienst Sa. 29.11.25     

1. Advent 
10.00 Uhr 

Großer Seniorentag 
Gottesdienst 

So. 30.11.25 
1. Advent 
08.45 Uhr 

Gottesdienst 

Gottesdienste im November 

Gräbersegnungen           

Foto: S. Gröschel 

Grab von Walter Pschowski 

Walter Pschowski ist auf dem Grab von Pfarrer 
Ehmer beigesetzt. Als sichtbares Zeichen soll eine 
kleine Grabplatte an ihn erinnern. Die Umsetzung 
gestaltet sich aber schwieriger als gedacht, zumal 
die Platte auch optisch zum vorhandenen Grab-
stein von Pfarrer Ehmer passen soll.  

Eine Herausforderung sind außerdem die Kosten 
für den Erwerb der Grabplatte. Daher brauchen 
wir Ihre Unterstützung! Helfen Sie uns, gemein-
sam die passende Platte für Walter zu finanzieren 
und ihm so ein sichtbares Andenken zu setzen.  

Selbst wenn es aus den vorgenannten Gründen 
wohl zur Gräbersegnung noch keine kleine Grab-
platte für Walter geben wird, können wir bereits 
am 07.10.25 seiner gedenken, denn an diesem 
Tag wäre er 70 Jahre alt geworden.    

                        Aus dem Pastoralaus-

schuss (PSA) kam am 29.09.25 die 

Mitteilung über folgende Themen: 

1. Neugründung der Pfarrei  
zum 01.01.2026 

2. Pfr. Szczerbaniewicz im       
Ruhestand  ab 01.12.2025  

3. neuer Pfarrer für dieses     
Jahr noch geplant 

4. Wahlen zum Pastoralrat     
und zu den Gemeinderäten 
finden nicht statt 

Für den 11.10.25 hat Frau 
Bellan aus Angermünde eine 
Fahrt zur Hedwigskathedrale 
mit Führung organisiert. Da 
reges Interesse dafür bestand, 
steht uns jetzt ein großer Bus 
zur Verfügung.  

Abfahrt aus Schwedt:  

8.45 Uhr ab Vierradener Platz  

Abfahrt aus Angermünde: 

9.15 Uhr ab Bahnhof 

Für Kurzentschlossene ist noch 
Platz vorhanden. Kleine Info–
Zettel liegen in der Kirche aus.  

Hedwigskathedrale 

 09.11.25  
 Gemeindeversammlung in Schwedt nach
 dem Gottesdienst 

 11.11.25 / 16:30 Uhr        
 traditionelle ökumenische Martinsfeier  

 mit Umzug vom ev. Kindergarten „Arche“ 
zur katholischen Pfarrkirche 

 14.11.-16.11.25  
 Exerzitien in Birkenwerder 

Sonstige Termine 

Mach mit beim Sternsingen! 

Funkelnde Kronen, königliche Gewänder: 

Das sind die Sternsinger!  

Sie ziehen von Haus zu Haus, segnen die 

Häuser und bitten die Menschen um eine 

Spende für andere Kinder.  

Möchtest du dabei sein, wenn Sternsinger 

auch wieder in Schwedt den Segen brin-

gen? Möchtest du mithelfen, dass es Kin-

dern in Not überall auf unserer Erde bes-

ser geht? Dann komm zu uns!  

Wir treffen uns zum Sternsinger-

Frühstück am: 

Samstag, 15. November 2025  

von 9 bis 12 Uhr  

im evangelischen 

Gemeindezentrum 

Berkholzer Allee 


